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VerbindungsgangKücheMensa/Veranstaltung

Cluster Cluster

Lüftungsanlage
Allgemein
V = 17.000m³/h
K 1.500 x 1.100 mm

Variante 2 Variante 2

Lüftungsanlage
Mensa/Versammlung
V = 11.500 m³/h
K 1.100 x 1.000 mm

Schachtdimension Lüftung im lichten LxB [mm]:
6.200 x 1.500 mm

Lüftungsanlage
Allgemein
V = 15.000 m³/h
K 1.300 x 1.100 mm

Schachtdimension Lüftung im lichten LxB [mm]:
4.300 x 1.500 mm

400 x 400 mm

Abgas vom Brennofen
DN 250 + F90 Verkleidung

Laborabzüge 2 x DN 250
Chem. Schränke 2 x DN 200

Lage und Grösse der RLT-Zentralen auf den Dachfl ächen

Lüftungsanforderung der Fachräume /Mehrzweckräume im EG

Lüftungsanforderung der Compartments in den Obergeschossen

Compartmens 
1-2-3

Compartmens 
4-5-6

Compartmens 1-2-3Compartmens 4-5-6

Variante 2:
- zentrale hybride Lüftung (40% mechanische Lüftung, 60% freie Lüftung über Fenster)
- zentrale Lüftung der innenliegenden Räume

Lüftung komplett 2.500 m³/h

hybrid 1.000 m³/h

Lüftung komplett 900 m³/h

hybrid 360 m³/h

Lüftung komplett 6.500 m³/h

Lüftung komplett 5.000 m³/h

Lüftung komplett 600 m³/h

Chem.-schrank 300 m³/h

Lüftung komplett 1.400 m³/h

hybrid 560 m³/h

Lüftung komplett 1.200 m³/h

hybrid 480 m³/h

Laborabzug 600m³/h

Lüftung komplett 1.400 m³/h

hybrid 560 m³/h

Laborabzug 600m³/h

Lüftung komplett 300 m³/h

Lüftung komplett 1.000 m³/h

Lüftung komplett 2.400 m³/h

Lüftung komplett 100 m³/h

Lüftung komplett 2.600 m³/h

Lüftung komplett 1.600 m³/h

hybrid 640 m³/h

Lüftung komplett 1.700 m³/h

Lüftung komplett 1.260 m³/h

Lüftung komplett 1.400 m³/h

hybrid 560 m³/h

Lüftung komplett 500 m³/h

Lüftung komplett 1.000 m³/h

Lüftung komplett 850 m³/h

Lüftung komplett 100 m³/h

Lüftung komplett 1.600 m³/h

Lüftung komplett 350 m³/h

Lüftung komplett 1.200 m³/h

Lüftung komplett 10.000 m³/h

Lüftung komplett 1.400 m³/h

hybrid 560 m³/h

Küchenlüftung (fetthaltig) Verortung im Untergeschoss

KVS-System 

V = 10.000 m³/h

L/B/H [mm]= 15.000/2.500/3.200

Regenwasserentwässerung und Ressourcenmanagement

Um das Mikroklima positiv zu beeinfl ussen und die Kühlung des Quartiers zu begünstigen, wird auf eine Gestaltung mit hohem 
Grünanteil, versickerungsoff ener Beläge und naturnahen Bereichen wertgelegt. Die Entwässerung erfolgt über eine Kombination 
aus Retentionsfl ächen, Gründach und Rückhaltesystemen aus Mulden und Rigolen (Verdunstungs- und Versickerungsfl ächen).

austechnikkonzept und Lüftungskonzept

Für den Neubau der Integrierten Sekundarschule Garzauer Straße 
sind die haustechnischen Anlagen auf einen wartungsarmen und 
langlebigen Betrieb ausgelegt. Die Trinkwasserversorgung wird 
durch die Zapfstellen geschliff en und mit einer 100% Dämmung 
versehen, um zum einen Stagnationswasser zu sowie das Erwärmen 
des Wassers zu verhindern, um eine Kontamination mit Legionellen 
zu vermeiden. 
Die Warmwassererzeugung erfolgt dezentral, elektrisch 
über Durchlauferhitzer und in Bereichen mit einem hohen 
Warmwasserbedarf (Duschen, Küche) über Frischwasserstationen. 
Die Entwässerung erfolgt über schallemissionsreduzierte 
Schmutzwasserleitungen über eine Freispiegelentwässerung. Das 
fetthaltige Küchenabwasser wird über einen, im Außenbereich 
verorteten, Fettabscheider geführt. Die Wärmeversorgung erfolgt 
über eine Übergabestation im UG. Die Klassenräume und Flure 
werden über ein Niedertemperaturfl ächenheizsystem versorgt. 
Nebenräume über Heizkörper/-wände. Die Lüftungsanlagen auf dem 
Dach und im Untergeschoss werden über Wärmetauscher über eine 
Beimischschaltung angefahren.
Um die Grenzwerte der Luftqualität in Klassenräumen einzuhalten, 
als auch den Aspekt der Behaglichkeit und des störungsarmen 
Lernens gerecht zu werden, wurde auf eine hybride Lüftung über 
dezentrale Deckenlüftungsanlagen vorgesehen. Dabei wird eine 
konstante Luftmenge, die 40% der benötigten Luftmenge abdeckt, 
konditioniert in den Raum eingeleitet. 60% der Luftmenge wird über 
die Fenster realisiert. An sehr kalten Tagen kann bis zu 80% der 
Luftmenge über das Lüftungsgerät gedeckt werden. Weiterhin ist 
eine gezielte Nachtauskühlung über die Anlagen bei einer reduzierten 
Einbruchmeldeanlage möglich. 
Die innenliegenden Räume sowie Versammlungsstätten und 
Sporthallennebenräume werden über zentrale Lüftungsanlagen 
versorgt. Für die Küche ist eine Lüftungsanlage im Untergeschoss 
unterhalb der Küche vorgesehen. Die fetthaltige Abluft wird an der 
Sicht und Lärmschutzwand im 1.OG geführt.
Für die Allgemeinstromversorgung (AV) ist die Versorgung 
aus dem öff entlichen Netz vorgesehen. Die ggf. aus dem 
Brandschutzkonzept geforderte Notbeleuchtung wird über Leuchten 
mit Gruppenbatterien realisiert. Die Versorgung der Etagen wird über 
Bereichsverteiler sichergestellt. Die sachgemäße Beleuchtung wird 
mit energiesparenden LED-Leuchten gewährleistet.
Der außenliegende Sonnenschutz, gesteuert durch eine 
Wetterstation, gewährleistet den sommerlichen Wärmeschutz und 
ermöglicht die Regulierung des einfallenden Lichts.
Für das Schulgebäude und der Sporthalle wird ein maschinenraumloser 
Personenaufzug in behindertengerechter Ausführung vorgesehen. 
Die für den Betrieb und die Kommunikation der Technischen 
Ausrüstungen erforderliche Gebäudeautomation wird vorgesehen. 
Für den energieeffi  zienten Betrieb der Anlagen der Technischen 
Ausrüstung wird eine Management- und Bedieneinrichtung 
(MBE) als übergeordnete Regelung errichtet. Dies gestattet eine 
energieeffi  ziente Betriebsführung, bei Bedarf die Integration weiterer 
Anlagen der technischen Ausrüstung sowie eine Anlagenautomation.

Der größte Anteil der Dachfl äche der Klassenhäusern und der Dachfl äche EG wird als Retentionsdach ausgebildet, sodass das 
Wasser bei Normalregen auf der Dachfl äche verdunsten kann. Bei einem Starkregenereignis wird das überschüssige Wasser in ein 
dafür vorgesehenes Rückhaltesystem eingeleitet, eine Einleitung in die öff entliche Kanalisation kann gänzlich vermieden werden. 
Generell geht das Gefälle aller Außenanlagen im Erdgeschoss mit mindestens 2% von dem Schulgebäude weg, alle Retensionsdächer 
erhalten ebenfalls nur minimales Gefälle. 
Alle Grün- und Pfl anzfl ächen sind um ca. 10-20cm abgesetzt, um eine Versickerung des anfallenden Regenwassers zu begünstigen, 
da in verschiedenen Bereichen schlecht versickerungsfähigen Boden (Lehm- und Geschiebemergel) vorgefunden wurden.

Neubau Integrierte Sekundarschule Garzauer Straße 609502

Konzept zur Regenwasserentwässerung und Versickerung

Ansicht Garzauer Straße (Nord) auf den Haupteingang  1:200

Querschnitt C-C durch die Mensa und den begrünten Innehof   1:200 Querschnitt B-B durch den Eingangsbereich und ein „Schulhaus mit drei Compartments  1:200

Detail  Schnitt durch das Schulhaus 1:50

Attika:

Aluminium Blechabdeckung, 
3 mm, eloxiert, C 31

Dachaufbau des 
Retensionsdach:

Warmdach mit 
extensiver Begrünung 
(Biodiversitätsdach)

Substratschicht 150mm 

Drainagematte, 
Wurzelschutzlage,

Folienabdichtung 

Gefälledämmung 140-300mm 
Dampfsperre, Notabdichtung

Fensterelement:

Holz-Alu-Glas Fenster

Dreh- Kippbeschlag, manuell 
öff enbar

3-Scheiben 
Wärmeschutzverglasung

Aussenliegender 
Sonnenschutz als Raff store, 
motorisch betrieben,oberer 
Teil zur Lichtlenkung 
horizontal stellbar

Fassade:

Brettsperrholz Massivwand 
mit vorgehängten, 
hinterlüfteten 
Lärchenschalung massiv, 
oberfl ächenbehandelt

Luftschicht 20mm

Mineralwolldämmung, 160mm

GK Feuerschutzplatte 15mm 

Brettsperrholz 140mm

Deckenkonstruktion:

Holz-Beton Verbunddecke

Bodenbelag Laminat

Anhydritestrich 60mm 
Trittschalldämmung

120mm Verbundbeton 

Balkenlage mit 
Installationshohlraum

Vertikale Akustikdämmplatten 
„Baff eln“ in den 
Klassenzimmern

Max. Gebäudehöhe 72,00 m ü.NHN

Baunull 54,60 m über NN

Blick aus dem Schulforum im 1. OG auf die begehbare Dachterrasse mit den grünen Klassenzimmern (links) und in ein Klassenzimmer mit angrenzendem Teambereich (rechts)

Prinzipschema Raumlufttechnik (RLT)

Details zum Entwässerungkonzept

Beispiel Klassenraumlüftung in den Compartments

Aussensportfeld mit Sicht - und Akustikschutz   

Aussensportfeld mit Sicht - und Akustikschutz   

Innenhof

Innenhof Windfang FachraumNW. FachraumNW. FachraumNW.Eingang

Lernwerkstatt

Fachraum Musik

Bibliothek

Forum

Lager WAT

Mensa Kunst Sammlung

Cluster 4-5-6

Cluster 4-5-6

Cluster 1-2-3Haupteingang

Cluster 1-2-3


